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Ein              Hallo

Welche Zukunftsperspektiven und

Chancen haben Zeitarbeitsunternehmen

mit Qualitätsmanagement und 

SGU- Management-Zertifizierungen?
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Viele Fragen und Ansichten

Brauch ich das ?

Kosten Aufwand ?

Zeitlicher Aufwand ?

Wie funktioniert die 

Norm DIN 9001

Wer schreibt das 

Handbuch ?

Wen beauftrage ich 

damit ?

Wer zerifiziert ?



QM Rainer Bayer   Landeskongress  Baden Württemberg 24.03.2010

Was ist ein Qualitätsmanagement

Ein Qualitätsmanagement (QM) bezeichnet grundsätzlich 

alle organisierten Maßnahmen, 

üdie der Verbesserung von Produkten/Dienstleistungen 

üund der Optimierung von Prozessen oder Dienstleistungen

jeglicher Art dienen. 

Dabei sind materielle und zeitliche Vorgaben zu

berücksichtigen 

Qualitätsmanagement ist eine Kernaufgabe des

Managements.
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Grundlegendes DIN EN ISO 9001

DIN

Die Norm DIN EN ISO 9001wird in

in 150 Ländern anerkannt !

Deutsches Institut für Normung e.V.

EN Europäische Norm

ISO International Organization for 

Standardization
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Herkunft ISO 9001:2000 Normenreihe

Mitte der 70er Jahre Ursprung in der Automobilindustrie

Auslöser: Qualitätsprobleme der britischen und

amerikanischen Industrie

Bedeutung der ISO 9000er Normenreihe seit 1987

Bis zum Jahr 2000 viele unterschiedliche Normen 

mit ca. 1.000 Seiten

Grundlegende Überarbeitung und Vereinfachung der 

ISO 9000er Normenreihe im Jahr 2000

DIN EN ISO 9001:2000 ï2008 Normenreihe

Qualitätsmanagementsysteme Grundlagen und Begriffe und

Anforderungen die nachgewiesen werden müssen
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DIN ISO 9001 ïWas ist das?

eine ... internationale und branchenübergreifende

Normengruppe,

definiert ...  Forderungen an ein Kunden- und

Prozessorientierte

Qualitätsmanagementsystem

zum ... Nachweis der Fähigkeit, ein Produkt oder eine

Dienstleistung entwickeln und liefern zu können

und zielt ... einerseits auf die Verhütung von Fehlern 

(durch Prozessnormierung), andererseits auf

das Erreichen einer kontinuierlicher 

Verbesserung ab.

Die DIN ISO 9001 ist
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Was wird gefordert

Die Aufzeichnung von Beschwerden und Reklamationen

üFür die Einführung und Aufrechterhaltung eines

wirksamen Managementsystems nach  DIN 9001 wird

folgendes gefordert.

Eine Beschreibung des Systems das dokumentiert werden

muss (Managementhandbuch)

Gesetzliche Anforderungen an das Produkt/Dienstleistung

Die Durchführung interner Audits und die Umsetzung von

Korrekturmaßnahmen 

Die Durchführung von Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen

Eine laufende Überwachung von der Wirksamkeit des QM-Systems

Die Überwachung der Produkt- Dienstleistungsqualität
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8 Meilenstones DIN EN ISO 9001

Sachbezogener Ansatz zur Entscheidungsfindung

Kundenorientierung

Führung

Einbeziehung der Mitarbeiter/Personen (wer)

Systemorientierter Managementansatz (wie)

Ständige Verbesserung 

Prozessorientierter Ansatz (was)

Lieferantenbeziehungen (two winning system)
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Kernpunkte der DIN ISO 9001:2008 

1. Verantwortung der  
Unternehmensleitung

Verantwortung, 
Befugnis und 

Kommunikation
Planung

Management-
bewertung

Kundenorientierung
Qualitätspolitik
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Kernpunkte der DIN ISO 9001:2008 

2. Management von 
Ressourcen

Personelle 
Ressourcen

Infrastruktur Arbeitsumgebung
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Kernpunkte der DIN ISO 9001:2008 

3. Produktrealisierung

(Zeitarbeit - Faktor Mensch)

Beschaffung Dienstleistungserbringung

Planung und Realisierung
Kundenbezogene 

Prozesse
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Kernpunkte der DIN ISO 9001:2008 

4. Messung, Analyse, Verbesserung

Durchführen interner 
Audits

Korrekturmaßnahmen

Überwachen und lenken 
von Prozessabläufen Kontinuierlicher 

Verbesserungsprozess 
(KVP)
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Prozessmodell eines  

Qualitätsmanagementsystems

Ständige Verbesserung des Qualitätsmanagementsystems

Anforder-

ungen

Kunden Kunden

Zufrieden-

heit

Verantwortung 

der Leitung

Management  

von Ressourcen

Realisierung

Analyse und 

Verbesserung

Dienstleistung

=Wertschöpfung

= Information
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Verbesserung & Standardisierung durch 

PDCA-Zyklus

(tun) Probieren/testen 

des Konzeptes  

DO

Chek

Act

Plan (planen) Erkennen von Potentialen  

(überprüfen) 

Bei Erfolg freigeben  

(umsetzen)  Als Standard einführen 
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Die 7W-Checkliste

Ein Hilfsmittel für die Umsetzung eines 

Prozessmodels

Was - ist zu tun? 

Wer - macht was? 

Warum - macht er das? 

Wie - wird es gemacht? 

Wann - wird es gemacht? 

Wo - soll es getan werden? 

Wieso - wird es nicht anders gemacht? 
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Einführung eines QM Systems (1)

1. Entscheidung der GF für

die Einführung eines 

Managementsystems

2. Qualitäts- und Unternehmensziele 

festlegen. (Gesamtziel)

Verantwortlichkeiten von 

Mitarbeiter definieren (Feinziele)
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Einführung eines QM Systems (2)

3. Ist-Analyse der bestehenden 

Arbeitsabläufen und Prozesse

4. Sollzustand beschreiben 

(Ziele und Termine)

ĂWo wollen wir hinñ
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Einführung eines QM Systems (3)

5. Der Unterschied zwischen dem Ist- und 

Soll-Zustand wird in einem Projektplan 

dokumentiert. Daraus erfolgen die 

Maßnahmen

6. Die Optimierung der Abläufe werden 

anhand von Verfahrensanweisungen 

definiert und im QM-Handbuch 

dokumentiert.
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Einführung eines QM Systems (4)

8. Das Handbuch komplettieren. Da heißt:

- Erstellung der  Systemdokumentation

- Lenkung der Dokumente festlegen

7. Inventur bereits 

vorhandener Dokumente

Fehlende Dokumente 

werden erstellt
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Einführung eines QM Systems (5)

9. Internes Audit durchführen

Dokumentenprüfung und evt. 

Korrekturmaßnahmen durchführen. 

10. Managementreview erstellen

Ergebnisse, Feststellungen und 

Verbesserungspotentiale werden 

auf Basis des Internen Audits 

festgehalten und bewertet.
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Einführung eines QM Systems (6)

11. Audittermin ïAudit vor Ort

10. Zertifizierung und Zertifikat
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Innehalten und ĂDurchschnaufenñ
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Übergang von Qualitätsmanagement (QM) 

zu Arbeitssicherheitsmanagement (ASM)

QM ASM

UVV 
Unfallverhütungsvorschriften

Arbeitsschutz-

Check

Arbeitssicherheit (AS)

AS-Politik

AS-Ziele

AS-Programme

ASM

QM
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Warum ein Arbeitssicherheitsmanagement ?

Weil es die Kunden fordern ? 

Weil das Sicherheitsbewusstsein gestiegen ist ? 

Weil dann Arbeitsunfälle zurückgehen? 

Weil es der Wettbewerb auch hat? 

Weil für Entscheidungsträger ein nicht

funktionierender Arbeitsschutz ein hohes

Haftungsrisiko bedeutet ?
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Entscheidungsträger in der Pflicht (1)

Mutterschutzgesetz - MuschG

Arbeitnehmerüberlassungsgesetz - AÜG 

Arbeitsschutzgesetz - ArbSchG

Arbeitszeitgesetz - ArbZG 

Bürgerliches Gesetzbuch - BGB (§ 618)

Jugendarbeitsschutzgesetz - JArbSchG

Gesetze  für Arbeitgeber

Sozialgesetzbuch Siebtes Buch (VII)

Geräte- und Produktsicherheitsgesetz - GPSG
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Entscheidungsträger in der Pflicht (2)

TRGS 401 Gefährdung durch Hautkontakt:

Ermittlung, Beurteilung, Maßnahmen
(Technische Regeln Gefahrstoffe)

Arbeitsstättenverordnung - ArbStättV

Arbeitsstättenrichtlinien - ASR

Betriebssicherheitsverordnung - BetrSichV

Gefahrstoffverordnung - GefStoffV

PSA-Benutzungsverordnung - PSA-BV

Verordnungen, Richtlinien, Regeln für Arbeitgeber 

Bildschirmarbeitsverordnung - BildscharbV
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Entscheidungsträger in der Plicht (3)

Gibt es leider nicht L

Unternehmerschutzgesetz - USchG



QM Rainer Bayer   Landeskongress  Baden Württemberg 24.03.2010

Verantwortung im Arbeits- und 

Gesundheitsschutz

Verantwortung tragen bedeutet:

- für Etwas Sorge tragen und

- für das Ergebnis - Erfolg oder Misserfolg ï

einzustehen.

.

ÅVerantwortung ist die Plicht 
f¿r Handlungené.

.

Å-sei es in der Form des Tuns    
oder des Unterlassensé

.

Åéeinzustehen und die 
Folgen zu tragen.
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Die Verantwortung für den Arbeits- und

Gesundheitsschutz trägt der Unternehmer

Der Unternehmer kann die 

Verantwortung formell in 

Schriftform auf Führungskräfte 

übertragen.

Ohne formelle 

Pflichtenübertragung verbleibt 

die (volle)Verantwortung beim 

Unternehmer!
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Fürsorgeplicht

Unternehmer, Personalentscheidungsträger (Niederlassungsleiter,

Disponenten, Abteilungsleiter é..) haben mit ihren Handlungen 

Einfluss auf die Beschäftigten.

Sie haben die Fürsorgepflicht und die Verantwortung im Arbeits- und 

Gesundheitsschutz.

Dies
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Die rechtlichen Konsequenzen  

Die rechtlichen Konsequenzen der Verantwortung im Arbeits- und 

Gesundheitsschutz ergeben sich aus dem

Verstößt eine verantwortliche Person gegen die von ihr auszufüllenden 

Schutzpflichten, so kann dies, je nach Tatbestand, mit Geldbußen oder 

Freiheitsstrafen geahndet werden.

Bei grober 

Fahrlässigkeit besteht

ein Regressanspruch

von Seiten der 

Berufsgenossenschaft.
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Übersicht der rechtlichen Konsequenzen 
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Arbeitsschutzmanagementsystem 

(SCC/SCP)

Was ist SCC/SCP ?

Was wird zertifiziert?

Wie ist SCC/SCP entstanden?

Die Struktur des SCC/SCP Fragenkatalogs 

Bedingungen für den Erhalt SCP- Zertifikat

Integration des SCP- Sicherheitsmanagement
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Was ist SCC/SCP?

üSCC/SCP beurteilt ein SGU Managementsystem

anhand von einer Checkliste.

üEs stellt Mindestanforderungen an das 

SGU-Management eines Unternehmens

üDer Fokus richtet sich auf die Aspekte ĂS G Uñ:

Å S = (Arbeits)Sicherheit

Å G = Gesundheit

Å U = Umwelt
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Was wird zertifiziert?

üEin Managementsystem für Sicherheit,

Gesundheits- und Umweltschutz (SGU)

Å Fragenkatalog mit Bewertung nach der

(SCC/SCP-Checkliste)

üZertifizierungsgrundlagen sind:

Å Verfahrensbeschreibungen

Å Durchf¿hrungsanweisungen
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Wie SCC entstanden ? (NL)

Entwicklung von SCC war in den Niederlanden

ü1987 Die niederländische Mineralölindustrie

entwickelt. Es wurden Anforderungen an

Dienstleister gestellt.

ü1992 Esso Niederlande beginnt mit der Zertifizierung

VCA (Veiligheit Certificaat Annemers)

ü1994   Zulassung von VCA durch den Akkreditierer

RvA (Raad vor Accreditatie)



QM Rainer Bayer   Landeskongress  Baden Württemberg 24.03.2010

Wie SCC entstanden ? (DE)

Entwicklung von SCC in Deutschland

ü1995 Das TGA - SCC-Sektorkomitee passt die

Anforderungen auf das deutsche 

Akkreditierungswesen an.

ü1998 Einführung der SCC-Zertifizierung für 

Personaldienstleister(SCP)

ü2006 Neueste Version 2006 der SCC/SCP wird in

Deutschland gültig
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Die Struktur des SCC Fragenkatalogs

Die 12 Abschnitte sind in unterschiedlich viele Fragen 

gegliedert:

1.   Sicherheit und Gesundheit sowie Schutz der Umwelt (SGU):

Politik, Organisation und Engagement des Managements

2.   SGU-Gefährdungsermittlung, SGU-Aktionsplan

3.   Schulung, Information und Unterweisung

4.   Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltschutzkommunikation

5.   SGU-Projektplan

6.   Umweltschutz

7.   Vorbereitung auf Notfallsituationen

8.   SGU-Inspektionen

9.   Betriebsärztliche Betreuung

10. Beschaffung und Prüfung von Maschinen, Geräten, 

Ausrüstungen   und Arbeitsstoffen

11. Beschaffung von Dienstleistungen

12. Meldung und Untersuchung von Unfällen sowie unsicheren

Ereignissen
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Bedingungen für den Erhalt SCP- Zertifikat

Für den Erhalt dieses Zertifikates müssen 

folgende Bedingungen erfüllt sein:

a) Pflichtfragen

29 Pflichtfragen von 42 möglichen müssen zu 100 % 

erfüllt sein

b) Unfallstatistiken

Mit der betrieblichen Unfallstatistik ist die Einhaltung 

der SCC/SCP-Schwellenwerte nachzuweisen.

c) Punktebewertung

Das System wird nach Punkten bewertet
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Integration des SCP-

Sicherheitsmanagement

Das Arbeitsschutzmanagementsysteme SCP 

lässt sich in ein bestehende 

Qualitätsmanagement- und / oder 

Umweltmanagementsysteme integrieren oder 

kann mit diesen kombiniert werden !

In diesem Fall spricht man vom einem  

Integriertem Managementsystem.
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Zukunftsperspektiven und Chancen  

der Qualitätsmanagementsysteme

QM            
DIN 9001

ASM

(SCP)
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Zukunft 

Was wird kommen ? 

Wohin werden wir gehen ? 
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Chancen nutzen 

Wir müssen die Zukunft gestalten

Gestalten heißt: 

Den Mut haben etwas anzustoßen 

Gestaltungsmöglichkeiten finden.. 
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Gestalten kºnnen Sie mité 

undQM             
DIN 9001

ASM

(SCP)
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Chancen von Managementsystemen

Neue Erfordernisse flexibel an das System anpassen  

Steigerung der Rechtssicherheit

Verwirklichung von Unternehmenszielen

Verbesserung der Qualität der Leistungen

Systematische Verbesserung der Arbeitsabläufe

Mitarbeiter an Veränderungen gezielt beteiligen

Fehlervermeidung anstatt Fehlerkorrektur

Verbesserung der Kommunikation
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Chancen von Managementsystemen

Gezielte Nutzung von Ressourcen

Steigerung von Transparenz und Effizienz.

Differenzierung am Markt

ein höheres Kundenvertrauen

Steigerung der Kundenzufriedenheit

Verkürzung der Durchlaufzeiten 

verstärkte Kundenorientierung

Senkung von Prozesskosten
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Chancen von Managementsystemen

Verbesserung des ĂTeamorientierungsgedankensñ

Reduktion von Reklamationen

Sicherung des eigenen Know-how

Kennziffern stärken ein nachvollziehbares System

Verringerung von Unfallzahlen und  Ausfallzeiten

Verbesserung der Mitarbeiterzufriedenheit 

Steigung des Unternehmenswertes

Minderung des Haftungsrisikos 
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Wenn Sie starten, dann bitte mit den

richtigen ĂWerkzeugenñ
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Planung und Entscheidung

Nehmen Sie externe ĂBeratungñ mit ins ĂBOOTñ.     

Achten Sie darauf dass Sie mit Berater

zusammenarbeiten die beide Qualitätssysteme

betreuen können

Ein sogenanntes ĂRundumsorglospaketñ ist von

Vorteil
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Ein  ĂRundum-Sorglos-Paket

üDas Paket sollte enthalten:

Beratung und Begleitung von Start bis zum Ziel

Schulung und Workshops

Erstellung des Handbuches auf Zeitarbeit

Hinführung zur Zertifizierung mit internen Audits 

Betreuung bei den folgenden Überwachungsaudits

Beantragung von Fördergeldern 

(1500EUR/System)  für QM und SGU-M
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Fragen?

Sie möchten detaillierte Informationen. 

Dann  nehmen Sie Kontakt mit auf. 

Wir informieren Sie gern;

Bei Interesse kann auch ein Workshop/iGZ angeboten werden

Rainer Bayer,  07124-40205 oder info@retima.de

iGZ Landesverband, Armin Zeller
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ĂGute Landungñ

Danke für Ihr 

Durchhaltevermögen

Wünsche Ihnen viele 

ĂAufwindeñ

ENDE


